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Bei blat t zur ParJaocnt sko rrcs ?onde~~!.. 23. Nover.lb-er 1948. 

Kaiz leIhi 1 f's kräf te der Bczirkssohulinspektoren. 

A 1'1 t rag c b c a 1'1 t W 0 r t~ 1'1 g • 

Zur Anfrage der Abg. Richard W 0 1 f und Genossen teilte Bundes­

r:dnister Alt e n·b ~'r ger in Vertretung des Bunde~Qinisters für Un­

terrioht Dr. H u r des Qit: 

. Die Schreibkräfte bei den Bezirltsschulbehörden wurden bis ZUI:l Jah. 

18 1938 10 Rakcen de~ Personals der Bczirksh~uptcnnnschntten heigestellt, 

da der BeairkshauptlQanJl gleichzeitig VQl'sitzendcl' dcs Besi.rksschulrates 
18t.. Die Kosten WUl'den ic Rahoen der, Bezirksbauptoannscha.tten getragen. 

Diese Ubung'hat sich auch nach dem Jnhre 1945 in den oeisten Ländern erhal­

ten. Die Schreibarbeiten der Bezirksschulräte werden naoh wie vor vom Per­

sonal der Bezirkshauptcannschaften geleistet. nie Schreibkräfte werden in 
der Regel nur teilweise won d~n Bezirksschulinspektoren benötigt. 

Von einigen Ländern wurde an den Bund dM Ersuchen gestellt,. einen 

·feil dc!' Kosten der Schreibkräfte zu übcrnehuen. Diesem Ersuchen der Länder, 

und SU"D.%' Vorarlberg und Nioderösterreich, ist der Bund nnchgekor.cen und 

trägt ein Drittel ~r Kosten der Schreibkräfte.Lediglich vac Bundesland_ 

SteiQrDnrk wurde die forderung erhoben, dass der Bund die Schreibkräfte 

bei den Bezi.rltssohulbohördon zur Gänze bezahlt .Dtls von Lande Stcierca.rk 

vorgebrachte Argument, dass der B~zirk8schulinspektor Bundesheacter und der 

Bezirksschulrat eine Bundesbeh5rde ist, ist richtig. Nicht berücksiohtigt 

~do von Land jedoch d~~.Uostandt dass der Bczirksschulins~ktQr nicht 

nur p!dagogische Aufgaben, sondern io erheblichen Ucfang dienstrechtliche 

Aufgaben tür die Lehrerschaft seines Schulbezirkes durchzuto.hren hat .. Gctliiss 

§ 4G (1) der Bunde8hau~h!lltsver()rdnung sind die Dienstbezüge der Bun1csan­

gentelIten inder Regel zu Lasten des. Kredites jener Dienststelle zu verreoh­
nen, für deren Zwecke die Bundesan~estellten ausschliesslioh oder vorwie­

gend verwendet werden. Die dionstrechtliohen Aufga,ben, die, der Bezirks ... 

s chulinspc.kto~ durchzuführen hat, sind "Zwecke" der. Llinder. Gemäss § 2 (b) 

dO-' Lehrerdienstrechts--Konpetenzgcsetzes., B.G.Bl .. Nr. 88/1948, wird die 

Diensthoheit über die Lehrer der öffentlichen Velks-, Haupt., Sonder- und 

Berufsschuien und de·r landwirtsohaftlichen Fachschulen sowie der Kindergärten, 

soweit diese Anstalten nicht von Bundo erholten werden, von den Ländern aus ... 
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2.Bolblatt. 23. Novcnber 1948. 

geübt. POlglioh haben auch die Länder die Kosten. die sich aus der AusUbuag 

de~ Diensthoheit ergoben. zu tragen.,Der Bund hat os bisher unterlassen, 

von den Ländern e1nenAnteil der Bezüge der Bezirksschulinspektoren zu 

verlnngen, weil die Ba~pt~ufeaben der Bezirksschulinspektoren nicht deo Ub­

~aneo, aber der äiohtigkeitnach nicht auf den adcinistrativen Gebiete der 

D1ensthoheit über die Lehrer liegen. Das Bilfspcrsonal der Bezirks8chul­

räte, vor allom die Schroibkräfte, werden aber zuo überwiegenden feile 

für diose diensthoheitlfchen Aufgaben der Lehrer in Anspruch genocoen g wie 

es ja die Herro~ Intorpellanten auch zugeben. 

Es kaM den Bund nicht zugetlutet werden, dass er die Kosten für 

:frocde Aufgaben trägt. Dnher ist io Entwurf eines Schulaufsichtsgesetzes 
.~.' 

die TraßUl1e der halben Kosten des Hilfspcrsonnls der Bezirksschulräte durch 

die Landcr in Aussicht genoüeen. Wenn jetzt der Bund nur ein Drit~el die­

ser Kosten t.rägt,' so entspricht dies einerseits den Erfahrungen aus a.n­

deren Bundasländern, andererseits geschieht dies aus de~ Erwägung, da.ss 

der Bund derzeit den ganzen Sachaufwand und die Gesactkosten des Reinigungs­

personals trägt, die nach deo Schulaut'si. ohtsgeseta ebenfalls zwischen 

Bund und Länder.a zu teilen sein werden. 

l1enn derzeit in der Steiercark noch f'ür jeden Bezirkssclmlinspektor 

eine ganze Schreibkraft beansprucht wird, so ist dies unter anderen auf 

die in den letzten Jahren durch einseitige Verfügung des Landes durchge~uhrte 

Ausquartierung der Bezirksschulrätea.u8 den Räucen 40r Bezirkahauptoann-' 

schatten zurüokzuführen. In den anderen Ländern wird der Stellung des Be­
zirkshAuptoannes als Vorsitzenden des Bezirkssehulrates durch eiBe zweck­

cässlge und ökonocische Verwendung das Apparates für beide Behörden, wel­

cher zu Verwaltungsersparnissen rührt, Rechnung getragen. Nur in der Stei­

ercark hat can die Bezlrksschulräte aus den ~eisten Bezirkshauptcannschaf­

ten nusgenietet, was Dit Mehrkosten an Miete, Reinigungspersonal, höhere 

Betriebsspesel1 und nicht zuletzt mit der Forderung nach Be.reitstellUBg 

einor ganzen Sohreibkraft verbunden isto Dabei wäre es in der Stcier.cark 

r.rl.t ihren besonders kleinen Schulbezirken durch zuecknässige Organisation 
loicht oöglieh,oit eiaer halQcn Schreibkraft pro Bczi%ksschulinspektor 

auszukotlOcn, was die allgeocinen Verwaltungskosten des Bundes 1U1d des 

Landes gleichnässig entlasten würde. Die Bezirksschulinspektoren, beispiels­

weise in Niederösterreich, haben bei wesentlich grösseron Schulaufsichts­

bezirken als in der Steicmark bei' weiten nicht die Schreibkräfte in dell 

Ubfange wie die steirischen Bezirksschulinspektoren zur Verfügung. 
IJ 
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3. Beiblatt. Beiblat,t zur Parlaoentskorresj?ondenz c 23.Novenber 1948~ . 

Vom Bwldesm1nis te riUtl für Unterricht ist niemals die Weisung er­

gangen, dass' den Bezirksschulinspektoren in der Staieroark die Schreib­

kräfte derzeit ganz oder teilweise entzogen werden. Diese Schreibkräfte 

wurden nioaalsvom BUndesDinisteriuo für Unterricht oder von Landesschul­

rat bestellt. Es handelt sich UD Bedienstete des Landes, die den Bezirks ... 
'", 

sdhulinspektorenzugowiesen Wurden" Es wird Klo.gegefi\.hrt. dass den Bezirks-
8ohulinspektoren von den Ländern häufig cinderqu.:llifizierte Kräfte zuge-' 

wiesen wurden. Wegen i.hrer langsanen Arbeitsweise benötigen diese mnder­

qualifisierten.Kräfte.sur Erledigung des Arbeitsanfalle$ länger, so dass 

eine ~ztagskrattbezahlt weTden nuss, wo eine guv'qualifizierte Halbta3s-
kraft ausreichen wUrde@ . . . . 

-.-.-.-.' 
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